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Autobahnteilstück als Militärflugplatz

Tiger und Hunter auf der Autobahn

Von Oberleutnant Reto Voneschen, St. Gallen

Gemäss einem Beschluss des Bundesrates wurden in den vergangenen zwanzig Jahren verschiedene Teilstücke unseres Nationalstrassennet-
zes als Behelfsflugplätze für die Flugwaffe gebaut. Diese Teilstücke, die sich von der «normalen» Autobahn kaum unterscheiden, können relativ
einfach und schnell für ihre zweite Verwendung hergerichtet werden. Den Bezug und Betrieb eines solchen Behelfsf iugplatzes üben die
Fliegertruppen in periodischen Abständen. Eines der Ziele der Übungen ist es, so vielen Piloten als möglich die ungewöhnliche Erfahrung des Landens
und Startens auf der 25 Meter breiten, von verschiedenen Hindernissen eingeengten und überspannten Fahrbahn zu ermöglichen.

«Vorbereitung, Bezug und Betrieb von
Autobahnstützpunkten werden geübt, weit in
Krisensituationen die permanenten Flugplätze
wichtige Ziele für einen Angreifer darstellen
werden», führte der Kommandant der
Flugplatzbrigade 32, Brigadier Werner Glanzmann,

anlässlich einer Übung aus. Wenn
Pisten und Rollwege nach einem Angriff unter
Umständen für eine gewisse Zeit unbenutzbar
wären, bestünde nach Behelfsreparaturen
doch noch die Möglichkeit, Flugzeuge auf
einen Autobahnstützpunkt zu evakuieren und
Maschinen in der Luft dorthin umzuleiten.
«Hinter dieser Metamorphose eines Nationai-
strassenteilstückes steht eine sorgfältige
Planungsarbeit, eine grosse Führungsleistung,
eine bewegliche Truppe und viel, viel Material»,

führte Brigadier Glanzmann weiter aus.

Spezialisten am Werk

Die Vorbereitung des Behelfsflugplatzes liegt
zur Flauptsache in den Händen der Spezialisten

der Flieger-Bodentruppen, die nicht nur
die Leitplanken und Abschrankungen
zwischen den Fahrbahnen entfernen, sondern
auch Abstellplätze für die gelandeten
Flugzeuge sowie Bereitstellungsplätze für Spezialisten

und Material zur Aufrechterhaltung der
Flugbereitschaft der Maschinen vorbereiten.
Unter anderem wird aber auch die ganze Länge

der benutzten Fahrbahn einer Totalreinigung

mit Spezialfahrzeugen unterzogen.
Steinchen und andere Gegenstände, die in

die empfindlichen Düsentriebwerke gesaugt
werden könnten, werden dabei entfernt.
Daneben wird ein Kontrollzentrum für die
Flugsicherung, ein bis zu den Führungsleitstellen

der FF Trp reichendes Rettungspikett
für den Einsatz bei Zwischenfällen und ein
weitverzweigtes Übermittlungssystem
hergerichtet. Den Schutz gegen Fliegerangriffe
übernehmen Einheiten der Fliegerabwehrtruppen;

der Schutz gegen Angriffe auf dem
Boden wird im Ernstfall durch Angehörige der
schweren Füsilierkompanien sichergestellt.

Aus der Sicht des Piloten

«Grundsätzlich kann ein gut trainierter
Kampfpilot aufjeder geeigneten Anlage starten

und landen», erklärte ein Oberst der
Fliegertruppe. «Was bei Behelfsflugplätzen
allerdings besonders ins Gewicht fällt, sind gewisse

psychologische Momente.» Damit spielte
er auf die ungewohnten optischen Verhältnisse,

die «Enge» der Piste, die
Hochspannungsleitungen, Bäume und Zäune an, die bei
Durchstartmanövern zu Hindernissen werden
können. Für die Piloten ebenfalls ungewohnt
ist das Starten und Landen unter Brücken
hindurch, bei denen das Leitwerk des
Flugzeuges nur 50 bis 60 Zentimeter vom Hindernis

entfernt ist.

Oberleutnant Robert Grimm, der als erster
Tiger-Pilot seine Maschine im Rahmen einer
Übung auf der Autobahn landete, bestätigte
die Angaben voll und ganz. Spezielle Probleme

habe er keine gehabt, meinte er, doch
«war es natürlich schon ein ungewohntes
Gefühl, mit 280 Stundenkilometern über die Na¬

tionalstrasse zu donnern!» - und dies ohne
gebüsst zu werden.

Behelfsflugplatz: realistische Möglichkeit

Das Schwergewicht einer solchen Übung liegt
vor allem auf der technischen Seite: Geübt

Kaum sind die vier Maschinen der ersten Welle parkiert, schwenken die Hunter der zweiten Welle zur Landung
ein. Seit mehr als 25 Jahren im Dienste der Flugwaffe werden die kampfwertgesteigerten Erdkampfflugzeuge
Hawker Hunter voraussichtlich bis weit in die neunziger Jahre hinein im Einsatz stehen.
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wurde bei einer der letzten Übungen der
Bezug und der Betrieb eines Autobahnstützpunktes

Nicht durchgespielt wurde die
Bewachung und Sicherung des Flugplatzes
durch die schweren Füsilierkompanien, aber
auch der Flab-Schutz wurde durch Einheiten
eines Flab-Regimentes nur angedeutet. Im
Rahmen einer friedensmässigen Übung ist es
zudem auch nicht möglich, Schutzbauten und
Geländeverstärkungen durch die
Fliegergeniekompanien errichten zu lassen - der
Landschaden und die Behinderung des zivilen
Verkehrs würde kaum verantwortbare Masse
annehmen.

Der Betrieb eines Autobahnstutzpunktes
durch die Flugwaffe, so erklärte Oberst Max
Breu, Kdt eines Flpl Rgt, ist im Kriegsfall
durchaus realistisch. «Gerade die Lage, die
etwa bei den Manövern des Gebirgsarmee-
korps in den westlichen Voralpen und Alpen
angenommen wird, könnte kurzfristiges
Ausweichen von Flugzeugen auf einen
Autobahnstützpunkt notwendig machen. Jede
Ausweichmöglichkeit ist generell eine wichtige

Hilfe, um feindliche Aktionen auf unsere
Kriegsflugplätze und missliche Wetterlagen
durchstehen zu können oder kurzfristig
unbenutzbare Flugplatzanlagen zu ersetzen.
Unsere Flugzeuge bleiben dabei maximal
beweglich, unsere Flab-Truppen sind sehr
beweglich, und unsere technischen
Bereitstellungstruppen sind in derLage, in derDeckung
der Nacht die hochtechnische Infrastruktur
an irgendeiner Piste bis zum Morgengrauen
aufzubauen.»

Den Schutz der Behelfspiste ubernahmen im Rahmen einer Übung Einheiten eines Flab-Regimentes, die unter
anderem auch durch Skyguard-Feuerleitgerate kontrollierte 35-mm-Kanonen einsetzen

Die vier soeben gelandeten Hunter-Piloten auf dem Weg zur Flugleitung rand ein

Mit Hilfe des Bremsschirms landet das erste Erd- Kaum auf den Abstellplatzen ausgerollt, umschwärmen die Spezialisten der Fliegerbodentruppen die vier
kampfflugzeug Hunter auf der Autobahn. Hunter. Innert kürzester Frist werden die gelandeten Flugzeuge kontrolliert, aufgetankt und neu munitioniert

24 SCHWEIZER SOLDAT 5/88



Ein ungewohnter Anblick: Nach der Landung rollen
vier F-5E Tiger II zu den Abstellplätzen.

Freie Sicht nach vorne — bei jedem Kampfjet ein
wichtiges Erfordernis.

Munitionieren der Waffenwanne des Hunters und

Ein Waffenwart beschäftigt sich mit einer der beiden Bewaffnet mit zwei Sidewinder Luft-Luft-Lenkwaffen wartet dieser Tiger auf der Autobahn auf die Erlaubnis,
20-mm-Bordkanonen eines Tigers. zum Start zu rollen. D
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